
Mayo-Portland Adaptability Inventory, MD Lezak and JF Malec 

Part D Prämorbide und postmorbide assoziierte Konditionen 
Die Items des nächsten Abschnitts Part D zählen nicht zum Summenscore, aber sie werden verwendet um 
den Bedarf nach notwendigen Therapien und die Lebensumstände zu klären. Für jedes Item wird der 
Status sowohl prämorbid, als auch nach dem Ereignis erhoben. 
30. Alkoholkonsum: Konsum von alkoholischen Getränken 
Vor dem Ereignis___________ Nach dem Ereignis___________  
0 =  kein oder 
sozial akzeptierter 
Alkoholkonsum 
 
 
 

1 = gelegentlich 
überschreitet das Maß 
an Alkoholkonsum, 
den sozial akzeptierten 
Gebrauch, aber er 
interferiert nicht mit 
dem täglichen Leben, 
gegenwärtiges 
Problem unter 
Behandlung oder 
„trocken“/Rückgang 
der Abhängigkeit 
 

2 = häufiger 
Gebrauch  
interferiert mit dem 
täglichen Leben, 
mögliche 
Abhängigkeit 
 

3 = Gebrauch oder 
Abhängigkeit 
interferiert mit dem 
täglichen Leben, 
zusätzliche 
Behandlung wird 
empfohlen 
 

4 =ambulante oder 
stationäre 
Behandlung 
notwendig 

31. Drogenkonsum: Gebrauch von illegalen Drogen oder Mißbrauch von verschreibungspflichtigen Drogen 
Vor dem Ereignis___________ Nach dem Ereignis___________  
0 =  kein oder 
gelegentlicher 
Konsum 
 
 
 

1 = gelegentlicher 
Gebrauch interferiert 
nicht mit dem täglichen 
Leben, 
gegenwärtiges 
Problem unter 
Behandlung oder 
„trocken“/Rückgang 
der Abhängigkeit 
 

2 = häufiger 
Gebrauch  
interferiert 
gelegentlich mit dem 
täglichen Leben, 
mögliche 
Abhängigkeit 

3 = Gebrauch oder 
Abhängigkeit 
interferiert mit dem 
täglichen Leben, 
zusätzliche 
Behandlung wird 
empfohlen 
 

4 =ambulante oder 
stationäre 
Behandlung 
notwendig 

32. Psychotische Symptome: Halluzinationen, Wahnvorstellung oder andere starke Realitätsstörungen 
Vor dem Ereignis___________ Nach dem Ereignis___________ 
0 =  keine 
 

1 = gegenwärtiges 
Problem unter 
Behandlung oder 
Rückgang der 
Symptome, die nicht 
mit dem täglichen 
Leben interferieren 
 

2 = Symptome 
interferieren 
gelegentlich mit dem 
täglichen Leben, aber 
es wird keine 
zusätzliche 
Untersuchung oder 
Behandlung 
empfohlen 
 

3 = Symptome 
interferieren mit dem 
täglichen Leben, 
zusätzliche 
Behandlung 
empfohlen  

4 =ambulante oder 
stationäre 
Behandlung 
notwendig 

33. Gesetzesbrüche: Ereignisse strafrechtlicher Verurteilung für Gesetzesbrüche 
Vor dem Ereignis___________ Nach dem Ereignis___________ 
0 = keine 
Gesetzesbrüche 
oder nur kleinere 
Verkehrsdelikte 

1 = nicht mehr als zwei 
Verurteilungen wegen 
anderer als nur 
kleinere 
Verkehrsdelikte 

3 = Geschichte von 
mehr als 
Verurteilungen, für 
andere als kleinere 
Verkehrsdelikte 

3 = eine einzige 
Straftat 

4 = wiederholte 
Straftaten. 

34. Andere Konditionen, die physische Beeinträchtigungen hervorrufen, Körperliche Effekte oder andere 
Bedingungen aus anderen Unfällen resultierend wie Querschnittslähmungen, Amputation 
Verwendet wird die Skalierung unter Item 35 
Vor dem Ereignis___________ Nach dem Ereignis___________ 
35. Andere Konditionen, die kognitive Beeinträchtigungen hervorrufen 
Vor dem Ereignis___________ Nach dem Ereignis___________ 
0 = keine 1 = milde 

Beeinträchtigungen 
interferieren nicht mit 
dem Funktionieren im 
Tagesablauf, mögliche 
Verwendung von 
Medikamenten oder 
Hilfsmitteln 

2 = mittlere 
Beeinträchtigungen 
interferieren mit 
Aktivitäten in 5-24 % 
der Zeit 

3 = mittlere 
Beeinträchtigungen 
interferieren mit 
Aktivitäten in  
25-75 % der Zeit 

4 = starke 
interferieren mit 
Aktivitäten in  
mehr als 75 % der 
Zeit 
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